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Alexander Dingeldey ist der neue Steuermann des BRV

Beim außerordentlichen Verbandstag in Zellingen hat Thomas Stamm das Ru-
der an seinen Nachfolger Alexander Dingeldey übergeben. Dingeldeys Credo:

„Wir sitzen alle in einem Boot, und es fährt nur, wenn alle mitmachen. Wir
brauchen dabei nicht nur die Olympiasieger, sondern auch jene, die die
Arbeit machen.“

Alexander Dingeldey  war 2006-2018 Vorstand des RRV, wir wünschen für die
neue Aufgabe viel Erfolg!
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Redaktionsschluss für Heft 1/2022 ist der 15. Mai 2022 !!! 
kielschwein@regensburger-ruderverein.de

Wir begrüßen unsere
neuen Mitglieder persönlich

am schwarzen Brett 
im RRV.

Besucht auch unsere
Webseite:

www.regensburger-
ruderverein.de

Vorstandsbeschluss 25.4.2017
Aus Kostengründen, auch wegen der wegbrechenden Inserenten, gibt es ab so-
fort nur noch zwei Ausgaben des KS im Jahr.
Redaktionsschluss ist jeweils der 15.05. und der 15.11. eines je-
den Jahres.
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Liebe Mitglieder, Unterstützer und Freunde des
Regensburger Rudervereins,
die deutsche Sprache ist im Wandel. Wir spre-
chen von Teamfähigkeit und Sozialkompetenz,
dabei vergessen wir alte Redewendungen wie
„Der Mensch ist ein Herdentier“ und „Wir sitzen
alle in einem Boot“.
Wie sehr wir die „Herde“ brauchen, verspüren
wir seit Pandemiebeginn. Das gemeinsame
Tun, das gemeinsame Erlebnis aber auch der
Schutz durch Gemeinsamkeit rückt wieder zu-
sehends in unser Bewusstsein. Die Herde, die

zusammenhält, die einen Verteidigungswall gegen Angreifer bildet, ist stark. Ein-
zelne Tiere, die ihre Rettung darin sehen, sich allein oder gemeinsam mit einer
kleinen Ausreißergruppe von der Herde zu separieren, werden eine leichte Beute
für das Rudel der Angreifer. Viele Naturfilme zeigen das in aller Deutlichkeit!
„Wir sitzen alle in einem Boot“ muss ich eigentlich keinem Ruderer und keiner
Ruderin extra erklären. Auf Wanderfahrten sind wir den unterschiedlichsten Strö-
mungen ausgesetzt. So kann es unvermutet zu einer lebensgefährlichen Fließ-
geschwindigkeit kommen, wenn ein Kraftwerkbetreiber nach einem Starkrege-
nereignis im Oberlauf des Flusses seine Tore öffnet. Lange Diskussionen erübri-
gen sich in dieser Situation! Mit voller Kraft ans rettende Ufer! Das ist hier die
einzige Lösung. Springt in diesem Fall einer über Bord mit dem Schrei „Ich kann
doch schwimmen!“ und lässt der andere die Skulls / Riemen fallen mit den Wor-
ten „Dieses Ufer kenne ich nicht! Da stehen mir noch zu wenige Menschen drau-
ßen! Und ich habe im Internet gelesen, dass es hier Kannibalen gibt!“ – dann ist
unter Umständen das ganze Boot dem Untergang geweiht.
Liebe Mitglieder, wir sind bislang gut durch die Pandemie gekommen und ich
wünsche uns und dem Regensburger Ruderverein, dass wir auch das Finale gut
hinbekommen. Ich danke meinen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen im Vorstand
und Ausschuss für ihre konstruktive Unterstützung während meiner Amtszeit als
1. Vorsitzende. Wir haben gute Arbeit geleistet! Wir haben es geschafft, die be-
hördlichen Vorgaben so umzusetzen, dass wir bislang keine Strafzahlungen we-
gen einer Ordnungswidrigkeit zu leisten hatten. Wir haben durch das Erstellen
von Stellenbeschreibungen eine solide Basis für die Weiterarbeit in der neuen
Vorstandschaft geschaffen! Und – mit das wichtigste! – wir haben es geschafft,
neue Mitglieder für unseren Sport und unseren Verein zu begeistern! Auch dafür
ein herzliches Dankeschön an unsere Übungsleiter und Betreuer aus der Ju-
gend- und Erwachsenengruppe!
So wünsche ich euch zum letzten Mal auf diesem Wege ruhige und besinnliche
Weihnachtsfeiertage. Kommt gesund durch die vierte – und hoffentlich letzte –
Covid-19-Welle! Auf dass wir im Jahr 2022 unseren geliebten Sport wieder in
vollen Zügen genießen können!
Eure Christl
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Oder von einer, die auszog, eine
Wanderruderin zu werden…
Als ich nach einer wunderbaren Ru-
derfahrt nach Frengkofen ganz
spontan von Uwe angesprochen
wurde, ob ich nicht auch Lust hätte,
auf eine Wanderfahrt von Vohburg
nach Regensburg mitzukommen,
war ich doch recht skeptisch, ob das
was für mich sein könnte… Ich… die
eigentlich keine Zeit für große Wan-
derfahrten hat… die keine Ahnung
von riggern, schleusen oder ähnli-
chem hat… die schon bei ihren paar
Fahrten im Jahr nach Penk nach 14
km nicht mehr sitzen kann… und
dann gleich 62km…
Letztendlich habe ich mich doch ge-
traut und zugesagt. Und so haben
sich am frühen Sonntagmorgen um
7:30 Uhr 19 Ruderfreunde am Ver-
ein getroffen, um mit den bereits am
Vorabend verladenen Booten ge-
meinsam Richtung Vohburg aufzu-
brechen. Der Boots- und Ruderer-
transport war hervorragend organi-
siert. Ronny hatte dankenswerter-
weise Ihren Bus als Zugmaschine
für den Bootshänger zur Verfügung
gestellt. Auch waren einige Freiwilli-
ge bereit, uns Ruderer frühmorgens
zu kutschieren, was uns das lästige
und zeitraubende Holen der Autos
nach unserer Rückkehr erspart hat.
Ein herzliches Dankeschön an die-
ser Stelle nochmals an Heri, Olga,
Matthias, Lilian, Frau Schweigert
und Frau Grabmaier! 
In Vohburg angekommen, bei lau-
schigen 2 Grad C, ging alles wirklich

fix. Jeder Bootsführer hatte seine
Mannschaft perfekt angewiesen. So
griff ein Rädchen ins andere und be-
reits nach 30 Minuten waren die 4
Boote auf Wasser und meine erste
Wanderfahrt konnte beginnen.
Die erste Etappe führte uns durch
die wunderbaren Donauauen bis
nach Weltenburg. Ich muss sagen,
dieses Stück empfand ich als das
landschaftlich ansprechendste der
ganzen Fahrt. Die Donau schlängelt
sich fast wildromatisch vorbei an
Schloss Wackerstein, vorbei an
Eining und den berühmten Überres-
ten des Römerkastells. Die Nebel-
schwaden waberten noch bei klir-
render Kälte über dem Fluss. Seich-
te Passagen und Kiesbänke mach-
ten es unserer Steuerfrau Agnes
nicht immer einfach, die perfekte Li-
nie zu finden. Zumal Agnes dieses
Jahr auch erst mit dem Rudern be-
gonnen hat und am Handsteuer
auch noch Neuling war. Nach den
ersten 24 km legten wir sicher am
Kiesstrand von Kloster Weltenburg
zu einer gemeinsamen Pause an.
Mittlerweile war es auch schon
11.30 Uhr und rudern macht be-
kanntlich hungrig. So stärkten wir
uns bei einer gemeinsamen Brotzeit.
Oma Brigittes fantastischer Ruder-
kuchen durfte natürlich auch nicht
fehlen. 
Als nächstes stand die Etappe durch
die Weltenburger Enge an. Diese
musste perfekt geplant werden, um
im Donaudurchbruch nicht den Aus-
flugsschiffen in die Quere zu kom-
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men. Unsere Bootsführer waren
aber natürlich perfekt vorbereitet.
Sobald die Touristen angelegt hat-
ten, machten wir uns auf den Weg.
Das Kloster im Rücken steuerten
uns Uwe, Christl, Romy und Bernd
sicher vorbei an den meterhohen
Felsen. Ein beeindruckendes Natur-
erlebnis! Ich selbst bin gebürtige
Kelheimerin und schon viele Male
hier gewesen. Die veränderte Per-
spektive hat mich staunen lassen.
Die Befreiungshalle thronte majestä-
tisch auf dem Michelsberg, als wir
stromabwärts Richtung Saal, Kapfel-
berg bis zur Eiermühle bei Bad Ab-
bach weitergerudert sind. Diese
Strecke war für mich persönlich
auch die „schwerste“. Die bereits
geruderten 40 km habe ich bei je-
dem Zug gespürt. Vielleicht kennen
einige von euch auch den Zustand,
wenn man einfach nicht mehr sitzen
kann, dringend eine Pause
bräuchte, um sein Gesäß zu entlas-
ten aber nicht derjenige sein will, der
das ersehnte „Ruder halt“ ruft… Gott
sei Dank kam die Schleuse aber
dann zur rechten Zeit und ich war so
dankbar, endlich aus dem Ruder-
boot aussteigen zu dürfen. Nach
dem Treideln unserer Boote waren
wir wieder in unserem Heimatrevier
angekommen. Fast zuhause!
Unseren letzten Stopp machten wir
in Matting. Bei herbstlichen Tempe-
raturen kamen wir nochmal im Bier-
garten zusammen und konnten auf
unsere großartige Fahrt anstoßen.
Leider war die Abstimmung nicht so

gut gelaufen, weshalb ein Boot lei-
der bis zum Heimatsteg durchgefah-
ren ist. Sehr schade! 
Die letzte Etappe war dann nur noch
„Kindergarten“ im Vergleich zu der
bereits geleisteten, zumal ich end-
lich auch mal steuern durfte. Nach
10 km hatten wir es geschafft und
legten sicher, erschöpft aber glück-
lich am Steg des RRVs an.
62km… Rudern von 9 Uhr morgens
bis 18.30 Uhr abends… mit einer
spitzen Mannschaft und einem groß-
artigen Team war für mich ein be-
sonderes Erlebnis in diesem Ruder-
jahr. Vielen Dank an alle, die mit un-
terwegs waren! Vor allem an diejeni-
gen, die auch das erste Mal eine
solche große Ausfahrt machen
konnten: Thomas Schweigert, Clau-
dia Konhäuser, Heike Pichl und Ag-
nes Schiele. Ich hoffe ich spreche
auch in Eurem Namen, wenn ich sa-
gen, dass dies zwar unsere erste,
aber nicht unsere letzte Wanderfahrt
gewesen sein wird… Eva-Maria
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Paddeltour vom 25. bis 29. Mai
2021 auf dem Regen - von Blaibach
bis zur Mündung in Regensburg
Ursprünglich war in dieser Woche
eine Paddeltour auf der Brenta mit
Romy geplant. Aber wegen der Pan-
demie konnte diese schon das zwei-
te Mal nicht stattfinden. Henrike
schlug vor, die Zeit doch zu nützen
und den Regen zu paddeln. Eine
gute Idee!
Durch die Vereinigung von Kleinem
Regen und Großem Regen in Zwie-
sel entsteht der Schwarze Regen
und nach 52 km wird der Schwarze
Regen beim Zusammenfluss mit
dem Weißen Regen bei Pulling zum
Regen. Hier begann unsere Wan-
derfahrt mit 4 Paddelbooten. Mitge-
macht haben Henrike und Thomas,
Ulrike und Martin, Mane und Adi,
Irene und ich.
Die 1. Etappe mit 22 km nach Cham
war sehr spannend. Der Regen hat-
te gute Strömung, allerdings auch
viele Steine und gefährliche Was-
serwirbel. Die Hinweise in unserer
Beschreibung waren hilfreich. Es
regnete häufig, hagelte und windete.
Ab und zu schaute aber auch die
Sonne raus. Die Tour ging durch
eine schöne, abwechslungsreiche
Landschaft. Viele Schwalben und
Bachstelzen begleiteten uns ganz
nah am Wasser. In Chamerau, beim
ersten Umtragen der Boote, durften
wir beim Bäckerwirt einkehren. Un-
sere Freude über ein dunkles Bier,
eine warme Mahlzeit und einen Ca-
puchino war groß. Aufgrund der
niedrigen Inzidenzwerte durfte die

Gastronomie erst seit kurzem wie-
der öffnen. Noch einmal mussten
wir in Altenstadt bei der Chamb-
mündung umtragen. Nach dem Ein-
setzen ging es wieder rassant mit
Strömung weiter. Zum Graf-
Luckner-Kanu-Club in Cham war es
dann nicht mehr weit. Ein schöner
Platz!
Am 2. Tag ging es in Cham im Re-
gen los und dieser hörte die ganze
Tagesetappe bis Roding nicht auf.
Gemeint ist Regen von oben und
von unten! Gut, dass wir nur einmal
umtragen mussten. Der Regen war
zu stark und die Kalorien, die wir in
einer Schutzhütte zu uns nehmen
konnten waren wichtiger als auf
den Aussichtsturm zu steigen und
eines der bedeutendsten Wiesen-
brütergebiete in Bayern, das Natur-
schutzgebiet Rötelseeweiher, zu
überschauen. Das war schade!
Die 3. Etappe führte uns 24 km von
Roding nach Nittenau. Das Wetter
an diesem Tag war gut. 5 Wehre
mussten wir auf dieser Strecke
überwinden. Manchmal stand in der
Beschreibung „Bootsrutsche vor-
handen“ oder dass von beidseitigen
Treppen das Boot über das Wehr
gezogen werden kann. Durch den
wochenlangen Regen und den ho-
hen Wasserstand war meine Hoff-
nung auf diese sinnvollen techni-
schen Errungenschaften hoch.
Aber, jetzt mal aus dem Regen-
paddler-Nähkästchen gesprochen:
Wir hatten auf 110 km Regen ein
einziges Mal, in Pielmühle, das Ver-
gnügen mit einer Bootsrutsche! Wir
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mussten die Boote oft durch hohes
Gras tragen und mit schwierigen
Einstiegsmöglichkeiten fertig wer-
den.
Am 4. Tag ging unsere Tour von Nit-
tenau nach Ramspau. Es ist ein
sehr schönes Stück mit großem
landschaftlichem Reiz. Wir paddel-
ten vorbei an Burgen bei Hof am
Regen und Stefling und machten
Mittagspause in Marienthal. Wir ha-
ben uns immer selbst versorgt und
konnten uns gut über vegetarische
Brotaufstriche austauschen. Der Bä-
ckerwirt in Chamerau blieb eine
rühmliche Ausnahme. In Ramspau
gibt es keinen Kanuverein. Hier
mussten wir unsere Boote über
Nacht sichern und alles „Bewegli-
che“ mitnehmen.
Die letzte Etappe ging mit 21 km
von Ramspau bis zur Mündung des
Regen in die Donau. Sehr schön
war zu merken, wie das Regental
sich nach Regenstauf langsam wei-
tet. Bekannte Plätze wie das Valen-

tinsbad, Pielmühle, Regendorf oder
wie der Regen in die Stadt fließt
sind vom Wasser aus ganz anders
wahrzunehmen. Allerdings mussten
die Boote noch bei der Wehranlage
Regenstauf und bei der Wehranla-
ge Regendorf  umgetragen werden.
In Regendorf machten wir Mittags-
pause und dann, in Pielmühle, 4,5
km vor dem Ziel, kam sie, die
Bootsrutsche! JUHU!  Bald waren
wir auch schon am Ende unserer
Wanderfahrt. Beim DLRG in Re-
gensburg gingen wir an Land, Aus-
stieg am rechten Donauufer. Es gab
einen Sekt für uns!!
Wir waren eine nette Gruppe. Wir
hatten gute Laune, es herrschte
eine angenehme Stimmung und ein
schönes Zusammenhelfen. Auf
Wasser war gute Unterhaltung
möglich und auch meditatives Pad-
deln. Im Namen von uns allen herz-
lichen Dank an Henrike für die
Fahrtenleitung mit allen damit ver-
bundenen Mühen.
Silka
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Mein Lieblings-Kanu-Gewässer

Wieso? Weshalb? Warum?
Die untere Naab – zwischen Heitzenho-
fen und der Mündung in die Donau bei
Maria-Ort
Sobald ich die Donau mit ihren schnellen
kleinen und großen Schiffen in die Naab
verlasse, kehrt Ruhe ein, die Strömung
verlangsamt sich und man ist unter sich –
Paddler und Ruderer. Gleich neben der
Naab Mündung ist eine Ruhezone, wo
am Eingang ein Schwan Wache für seine
Familie hält – jetzt im Juni. Hier kommt
außer einem Angler keiner hin und die
Jungschwäne können sich frei entwi-
ckeln. Wenn man genau hinschaut, dann
ist dort noch ein Biber Bau, von denen es
in der unteren Naab sehr viele gibt. Eini-
ge Bäume wurden mit Maschendraht ge-
gen die Rodung durch die Biber ge-
schützt – sonst gäbe es wohl kaum noch
einen alten Baum am Ufer, wo sich kein
Biber dran versucht hat. An einigen Bäu-
men fahre ich mit großem Abstand vorbei,
da nur noch ein dünner Hals steht. Spät-
estens beim nächsten Sturm könnte es
so weit sein, dass der eine oder andere
Baum fällt. Ich wurde schon des Öfteren
gefragt, warum ich fast immer dieselbe
Strecke und dies im Durchschnitt jeden
zweiten bis dritten Tag fahre. Die Antwort
ist einfach: Es ist jeden Tag anders, ja,
der Weg ist der Gleiche, die Pflanzen, ei-
nige Tiere und Angler sind am selben Ort,
jedoch die Strömung, die Wellen, die
Windrichtung, Spaziergänger bzw.
SchwimmerInnen, Treibgut und Boote
sind jedes Mal anders. Und es macht ge-
rade das Besondere aus, wenn man die
kleinen Unterschiede erkennt, die vielen
kleinen Enten und Gänse rasch großwer-
den sieht und die sich ändernde Blüten-
pracht bis hin zu den Früchten oder fal-
lenden bunten Blättern. Und übrigens,
wenn man Angler immer freundlich grüßt,
so erwidern diese es auch und sind nicht
mehr übertrieben erbost, wenn man mal
eine Angelschnur übersehen hat. Es hat

fast 6 Monate gedauert, bis hier die
Freundlichkeit eingezogen ist. Schließ-
lich gebe ich ihnen auch immer wieder
Blinker, die sich im Ufergebüsch verfan-
gen hatten (und eine Falle für Fische
sind).
Es ist jedoch nicht immer so idyllisch, es
gibt Sturmtage mit Hagel und Blitz,
Hochwasser und Eisgang – also Tage,
wo das Boot in der Halle bleiben muss.
Es gehört somit dazu vor jeder Fahrt die
Wetterlage zu studieren und den Pegel-
stand bei Heitzenhofen abzulesen – ab
Stufe 2 ist ‚Schluss mit Lustig‘! Dann ist
unser Vereinssteg bei Penk – immer gut
für eine Pause – auch unter Wasser, wie
auch die Umtragestelle beim Wehr Pie-
lenhofen überflutet. 2021 war dies be-
reits 3-mal – das Hochwasser wird öfter,
höher und dauert länger – ist mein kur-
zer Eindruck.
Normalerweise finde ich auf meinen
Wandertouren immer Sachen in der
Naab und dessen Ufer. Z.B. Bälle, ja
richtig teure Fußbälle mit Weltmeister-
schaftsaufdruck. Einige gehören dem Et-
terzhausener Fußballverein – steht so-
gar drauf. Da freuen sich die Trainer,
wenn ich wieder einen Ball abliefere. An-
dere Spielsachen gebe ich an Spazier-
gänger – so meist an Kinder, die dann
sofort damit anfangen zu spielen. Dass
Spielzeug ins Wasser fällt, ist also keine
böse Entsorgungsabsicht, sondern liegt
im Spieltrieb der Sache. Warum aber
wird dieses nicht wieder herausgefischt?
In der kalten Jahreszeit ist es zu gefähr-
lich ins Wasser zu gehen und das Ufer
ist nicht befestigt. Vielleicht kann jemand
auch nicht schwimmen und schweigt lie-
ber über den Verlust.
An zweiter Stelle sind kleine Flaschen
für Hochprozentiges. Wieso? Ist der
Weg zum nächsten Glas-Container zu
anstrengend? Liegt es am Alkohol sich
so zu befreien – gar einer Rechtspre-
chung, die den alkoholisierten Zustand
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als ‚Nicht zurechnungsfähig‘ schützt?
Oder dem fehlenden Anreiz, auch hier
eine Rückgabebelohnung zu geben?
Da an dritter Stelle Pfandflaschen in der
Naab rumschwimmen, zumeist Bier, aber
auch Süßgetränke-Plastikflaschen, reicht
die Rückgabebelohnung nicht aus. Es
fehlt wohl auch an der Weitsicht zu erken-
nen, dass irgendwann das Glas zerbricht
und somit für gründelnde Tiere zur tödli-
chen Gefahr wird! Weshalb? Da ist mir
aufgefallen, dass im Gegensatz zu den
Kleinflaschen bei den Pfandflaschen häu-
fig noch Reste in der Flasche sind. Dies
deute ich als ‚aus der Hand gerutscht‘
oder ‚unsicher abgestellt‘ aus. Wie wäre
es mit einer Aktion ‚Flaschenhalter für je-
des Boot‘? Könnte auch außenbordseitig
zur Kühlung angebracht werden!
Da ich es mir zur Gewohnheit gemacht
habe immer etwas Müll (MUSS) auf dem
Rückweg mitzunehmen, gibt es zumin-
dest hier dann noch das Pfandgeld als
Belohnung. Es schwimmt jedoch so viel
im Fluss, dass ich schon einen Lasten-
kahn für Autoräder, Flaschenkisten, Stüh-
le, Polster, große blaue gefüllte Abfallsä-
cke, usw. benötigen müsste. Gut, dass
die Fischer- und andere Vereine Kehraus-
tage veranstalten und somit große Müll-
sachen richtig entsorgen. Aber was ma-
chen, wenn die Naab zum Abwasserfluss
wird? Nach dem letzten Starkregen
schwammen auf der Naab beim Klärwerk
Etterzhausen ca. 50 bis 70 ‚Feuchttü-
cher‘, die Tücher und alles drum herum
sehr schmutzig. Dem wollte ich nachge-
hen und habe umgehend die Wasser-
schutzpolizei angerufen. Diese teilte mir
mit, dass sie gerade mit dem neuen, gro-
ßen Einsatzboot unterwegs sind und nicht
damit in die Naab nach Etterzhausen fah-
ren können. „Bei einem Unwetter kann so
etwas schon mal vorkommen“ und „das
Einsammeln wäre wohl nicht möglich“. In
unserem Verein ist eine Doktorin des

Wasserwirtschaftsamtes. Diese habe ich
auch kontaktiert und sie wollte es ihrer
Kollegin, die für die Naab zuständig ist,
weitergeben. Das Problem von alten
Wasserklärwerken mit sehr langen Ga-
rantielaufzeiten bei zwischenzeitlich er-
höhtem Wasserbedarf per Person (und
damit auch Abwasser) und der stärkeren
Besiedelung der Flussufer führt zwangs-
läufig zu Überlastungen.
Abgesehen davon, dass die Neubauten
am Flussufer trotz einer Bitumenbe-
schichtung der Gebäudemauern bis in
den 2. Stock immer ein Risiko darstellen,
da mit jeder Überflutung nicht nur das
Gebäude gefährdet ist, sondern auch
alle Inhalte, die dort gelagert werden in
den Fluss gelangen können! Trotz des
Wissens über immer häufigere Hoch-
wasser wird dies einfach verdrängt – bis
zur nächsten Katastrophe – warum?
Die Wasserschutzpolizei meldete sich ei-
nige Stunden später freundlich bei mir.
Sie waren zur Mündung der Naab gefah-
ren und hatten dort keine Tücher gesich-
tet – entweder sind alle schon unterge-
gangen oder was ich annehme, es war
zu früh, die Tücher waren noch nicht
durch die Strömung angekommen. Aber
sie erzählten mir auch, dass sie die Feu-
erwehr benachrichtigt hätten und diese
mit dem Betreiber des Wasserklärwerks
in Kontakt getreten war. Dieser teilte mit,
dass alles im Wasserklärwerk normal
verläuft. Es müsse jemand anderes den
Unrat in die Naab geschüttet haben.
Ich habe mir die Umgebung des Wasser-
klärwerks mehrfach angeschaut und
auch keine Auffälligkeiten feststellen
können.
Dann habe ich weitere PaddlerInnen an-
gesprochen, die mir von ähnlichen Be-
obachtungen berichteten. Sie hatten sich
bei Starkregen unter die untere Naab
Brücke bei Etterzhausen ‚gerettet‘ und
gesehen, wie die Kanalisation überspült
wurde und somit viel Unrat in die Naab
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floss. Diese Stelle liegt etwas oberhalb
des Wasserklärwerks und könnte somit
als Weg in Betracht kommen. Ganz ne-
benbei sorgt eine überspülte Kanalisation
dafür, dass das Klärwerk nicht überspült
wird! Da werde ich nach dem nächsten
Starkregen genauer hinschauen, woher
der Unrat kommt. Überflutung der Kanali-
sation oder doch vom Klärwerk mittels ei-
nes Abpumprohrs, welches direkt in die
Naab führt? So schnell gebe ich nicht auf!
Wieso?
Müssten nicht die vielen Schwimmer und
Fischer bei Maria-Ort gewarnt werden?
Ich war zwei Tage später leicht krank –
dies könnte damit im Zusammenhang
stehen – da ich ja einige ‚Beweismittel‘
aufgefischt hatte – die aber keiner haben
wollte. Wenn ich mir diese Umweltproble-
me anschaue, dann sind diese jedoch ge-
ring gegenüber dem was der Fluss nach
einem Hochwasser ans Tagelicht bringt:
Verflochten mit Gräsern, Halmen, kleinen
Ästen sind fast überall Kunststofffolien an
den unteren Ästen der Bäume und Bü-
sche zu finden. Rechnet man sich diese
‚Stichproben‘ hoch, dann muss das Fluss-
bett voll mit solchen Ablagerungen sein!
Die meisten dieser Bündel fallen nach
wenigen Tagen wieder in den Fluss, eini-
ge bleiben auch nach Monaten in den Äs-
ten hängen. Auffällig ist, dass diese zu-
meist schon stark zerfetzt sind oder sich
auflösen. So könnte man denken, ist ja
nicht schlimm, bald sieht man es nicht
mehr. Jedoch was bedeutet es eigentlich,
wenn Kunstfasern zerfallen? In was? In
immer kleinere Teilchen. Und diese ge-
langen dann in den Körper von Fischen,
Vögeln, und auch uns Menschen! Was
bewirken diese dort? Da stehen wir wohl
noch am Anfang in der Wissenschaft –
sehr beunruhigend!
Bevor jemand diese Frage der Verträg-
lichkeit beantworten kann, sollten wir vor-
ab die Frage nach dem Warum? stellen

und ob die Einleitung dieser Folien verrin-
gert werden kann. Bei meiner Analyse bin
ich auf zwei Hauptverursacher gestoßen:
A. Folien, wie sie in der Landwirtschaft
zum beschleunigten Wachstum verwendet
werden. B. Folien, die zur Verpackung
von größeren Gebinden im Bauwesen
verwendet werden.
Eigentlich hatte ich Mundschutz, Plastiktü-
ten und Taschentücher (Packungen) er-
wartet, so wie ich es von Wanderungen
auf dem Lande her kenne. Wir haben hier
also eine andere Sachlage im Fluss – und
diese liegt schwerpunkmäßig in der Land-
und Bauwirtschaft, bei der Gewinnopti-
mierung. Es liegt an jedem Selbst eine
Abwägung zu vollziehen, was ökologisch
vertretbar ist. Da fehlen jedoch zumeist
unabhängige Bewertungen, damit man
den Nutzen dem Schaden gegenüberstel-
len kann. Wer schreibt denn schon an das
Verkaufsschild z.B. beim Spargel dran ‚mit
Hilfe von Plastikfolie Wachstum beschleu-
nigt‘. Zumindest umgekehrt wird ein
‚Schuh‘ daraus: ‚keine Plastikfolie verwen-
det‘ – dann unterstellt man, dass wer dies
nicht nennt, Folie verwendet hat.
Es gibt auch Überraschungen in den Äs-
ten zu finden – so z.B. einen Brautschleier
beim Kloster Pielenhofen.
Hier gibt es noch ein laufendes Mühlrad
und auch beim Wehr Heitzenhofen sorgt
ein Wasserkraftwerk für ‚sauberen‘ Strom.
Auch wenn es Bauern gibt, die verbo-
tenerweise ihr Heu in den Fluss werfen,
sich die Nilgänsefamilie daran erfreut, so
möge diese Erzählung nicht die großarti-
ge Natur ganz verdecken, sondern uns er-
freuen und auf sie zu achten.
Die Fragestellung aus eine Kinderfernseh-
sendung ‚Wieso? Weshalb? Warum? –
Wer nicht fragt bleibt dumm‘ sollte uns Er-
wachsenen erhalten bleiben in unserem
täglichen Handeln und Entscheiden, das
‚Bessere‘ zu tun.
Ahoi, Bernd
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In unserem ersten Paddeljahr möchten wir
unsere Eindrücke mit Euch teilen. Nach vie-
len Wanderfahrtenabsagen kam dann doch
Fahrt auf:  Begonnen hat die Wanderfahrten-
saison spät am 17. Juli mit einer ‚Ersatzfahrt‘
für die als ‚Seengewässer‘ eingestufte Ver-
anstaltung ‚von 8 bis 8‘  der Wilhelmshave-
ner Kanu-Freunde .  Auf unserem beson-
ders schönen Heimatgewässer Donau und
Naab durften wir gemeinsam mit unserer
Kanuabteilung paddeln. Endlich Mal wieder
zusammen – die Abstandsvorgaben sind bei
unserem Sport ja leicht einhaltbar. Wir sind
Individualisten, jedoch auch gerne in der Ge-
meinschaft zusammen aktiv. Unsere zweite
Wanderfahrt führte uns am 25. Juli zur 
Amper von Grafrath nach Schöngeising.
Die Fahrt wurde bestens organisiert vom Be-
zirk Schwaben durch den TSV Aichach v.
1868. Jedoch hatten wir viel Regen zuvor,
sodass die Amper einen Pegelstand von 150
cm anstatt 80 cm hatte. Somit wurde aus
dem kleinen, ‚nicht schiffbaren‘ Fluss ein
Wildwasser. Besonders an den 9 Rampen
wurde es zum ‚Höllenritt‘, sehr nass und un-
ser Boot ‚Libella‘ bekam einige Kratzer. Wir
blieben auch nicht unverschont, denn immer
wieder lagen Bäume quer und wir wurden in
den Kurven ans Ufer gedrückt. Die erfahre-
nen Kanuten gaben uns Anfängern viele
Tipps und machten es uns vor. 
Die wichtigsten: 
   • Die Sicherungsleinen für die Paddel weg-
machen, damit diese nicht in den Ästen hän-
gen bleiben.
   • Das Steuerruder herausnehmen, da es
bei dieser Fließgeschwindigkeit eher stört.
   • In den Rampen immer weiter paddeln,
damit das Boot nicht wegdreht.
    • Vor und in den Kurven immer gemein-
sam hart zur Flussmitte hin paddeln.
    • Säge für Äste auf Wanderfahrten mitfüh-
ren.
    • Schauen, wo die WildwasserfahrerInnen
die Rampen runterfahren, denn einen Zwei-
er kann man nicht vor der Rampe querstel-
len, um zu schauen, wo es am besten runter
geht.

Aus meiner Sicht war die gefährlichste Stel-
le, wo die Amper an mehreren Stellen über
die Ufer ging und sich so aufteilte. Hier lan-
deten wir an einem großen, gefallenen, ast-
losen Baum, der uns Halt gab, um in die
richtige Richtung zu fahren. Am 19. August
ging es für 6 Tage nach Lübbenau im
Spreewald,  eine Gemeinschaftsfahrt von
unserem RRV. Das war das genaue Ge-
genteil zur Amperfahrt – ruhiges Gewässer,
somit sehr erholsam. Dazu eine großartige
Vereinsgemeinschaft in der Organisation
und Durchführung – alles war bestens vor-
bereitet und dazu sehr schön eingerichtete
Wohnungen im ‚Museumsdorf‘. Es gibt hier
zahlreiche kurvenreiche und gerade Kanäle
zu befahren. Hier war ich dankbar auf mei-
ne Armbanduhr mit Navigationskarte, da so
ich immer erkennen konnte, wo es lang
geht. Es gibt einige Wehre mit handbetrie-
benen Schleusen – wir hatten dafür Exper-
ten dabei, oder es gab Schleusenwärter,
die gerne ein Paar Euro nahmen – Euro
sollte man griffbereit an Bord haben. Die
Häuser und Gärten sind beeindruckend im
Spreewald – wir kommen wieder! Dann wa-
ren wir wieder auf ‚unserem‘ Strom ‚Donau‘
von Vohburg über Kelheim zum RRV  un-
terwegs. Der Bezirk Oberpfalz hatte zur
‚27. Heinz-Bauer-Jubiläums-Gedächtnis-
fahrt‘  am 5. September eingeladen. Die
Fahrt wurde vom KC Schwandorf bestens
organisiert. Beeindruckend ist hier immer
wieder besonders der Donaudurchbruch
zwischen dem Kloster Weltenburg und Kel-
heim. Viele kennen sich und treffen sich zu
einem Plausch im Hock, lassen sich treiben
und beenden die Fahrt gemütlich in Kel-
heim. Wir wollten nicht noch Mal das Boot
aufladen und sind etwas sportlicher durch-
gefahren, naja, es war dann doch ein kur-
zer Halt beim Kloster zur Vorbereitung
durch den Durchbruch und in Matting zum
Essen drin.

Da die Landshuter Lampionsfahrt abgesagt
wurde musste ein Ersatz her: Wir sind so
verrückt und sind zur Kehler Paddlergilde
gefahren. Hier gab es am Samstag eine
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Fahrt auf der Ill (Frankreich) von
Plobsheim nach Strasbourg (Straßburg) .
Die Ill ist ein sehr kleiner, schneller Fluss,
gerade noch mit unserem Zweier befahrbar
 – besser mit kürzeren Paddeln? Aber wir
hatten ja von der Amperfahrt her gelernt,
wie wir es machen sollen. Es gab jedoch
eine Stelle, wo von der Seite aus einem
großen Rohr so viel Wasser eingeleitet wur-
de, dass wir trotz vorherigem Begutachten
und starkem Gegenpaddeln es nicht verhin-
dern konnten gegen das Ufer zu fahren. Ein
zentimetertiefer Ausschlag am Bug war die
Folge. Gut, dass wir im RRV einen Kanu-
rennfahrer haben, der fachlich diese Stelle
später ausgebessert hat – danke dafür!
Kurz vor dem ersten Ziel beim Strasbourger
Jugendclub ASCPA machte die Ill einen
Knick und wir befanden uns auf einer Wild-
wassertrainingsrampe. Die Jugendlichen in
ihren Kanus erkannten jedoch schnell die
Situation und ließen uns irgendwie durch-
fahren – wobei wir einige Stangen zum
Schwingen brachten. Im Anschluss der
Fahrt wurden die Boote für die anschließen-
de Lampionsfahrt durch Strasbourg  ge-
schmückt. Jede/r hatte da so seine Lösung,
wie man Lichterketten am Boot mit Besen
und Leinen befestigen kann. Wir waren da-
rauf nicht vorbereitet, aber unsere ‚Libella‘
hat ja eine Rundumbootsbeleuchtung mit 8
verschiedenen Lichteffektprogrammen ein-
gebaut. Somit ging es durch die Kanäle der
Stadt, mit unzähligen Zuschauern und viel
Beifall. In einer größeren Schleuse kamen
viele Kanus zusammen. Ein Lichtermeer in
historischer Altstadtkulisse endete beim
Strasbourger Ruderclub Aviron.
Am Sonntag ging es dann von der Kehler
Paddlergilde ein Paar Kilometer auf dem
Rhein  entlang, dann wurden die Boote um-
getragen zum kleinen Rheinnebenfluss
‚Groschenwasser‘  und später weiter ging
es auf dem Rhein weiter. Das Groschen-
wasser ist ein ruhiges Gewässer mit sehr
viel naturbelassenen Revieren. Querliegen-
de Bäume, hochgewachsene Wasserpflan-
zen und viele Wasservögel gilt es zu beach-
ten. Natürlich haben wir nicht nur gepaddelt,

sondern uns auch Kehl und Strasbourg an-
geschaut und das französische Treiben
und lokale Spezialitäten genossen.
Und am 19. September waren wir wieder
auf unserer heimatlichen ‚Trainingsstre-
cke‘. Der RRV hatte zum Bezirksabpad-
deln  zur Herbstmondfahrt  geladen, also
Donau und Naab bis fast zur ‚Räuberhöh-
le‘. Dort warteten unser/e Kamerad/in mit
einem kleinen Umtrunk auf uns. Eine gute
Gelegenheit für kleine Gespräche zum
Jahresrückblick oder einfach zum Genie-
ßen der bunten Herbstpracht. Auch beim
späteren Bootshaushock bei süßen Ku-
chen und Tee/Kaffee/… bestens organi-
siert. Dann hatte uns ‚Graf Luckner –
Cham‘ zum Kirtapaddeln von Chamerau
nach Cham auf dem Regen  eingeladen.
Es war ein kurze, erholsame Herbstfahrt
am 17. Oktober. Im Anschluss gab es ein
leckeres Kirta-Essen als Höhepunkt.

Auch der Bezirk Mittelfranken  vertreten
durch die SGS Faltbootgruppe  hatte zum
Saisonabschluss die Strecke Vohburg
nach Kelheim auf der Donau  ausge-
wählt. Es ist halt eine sehr schöne Passa-
ge. Die Organisatoren hatten sogar ein lo-
kales Busunternehmen für die Autofahrer
zum kostenlosen Umstellen beauftragt –
sehr bequem, danke! Hier war neben dem
Donaudurchbruch der Höhepunkt die ge-
meinschaftliche Einkehr beim Fährmann
zu Eining. Ein zwangsloses Zusammen-
sein und Austausch von Erlebtem – so soll
es sein.

Damit war die Kanusaison 2020/21 doch
noch recht aktiv genutzt worden, beim
Wanderpaddeln und beim Trainieren, wo
ich in den 4.000 km Club aufgenommen
wurde. Dazu kann ich noch die online
Schulungen ‚Ökologie‘ und ‚Sicherheit‘
der DKV Akademie, Duisburg bestens
empfehlen.

Ahoi von Olga und Bernd.
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Oben Ill Frankreich
Rechts:  Lampionsfahrt
durch Straßburg

Seite 14 links:
Oben:  von 8bis8 /Spreewald
Mitte:  Amper Wildwasser
Unten:  Spreewald
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Freitag, 30. Juli 2021 – es gilt die
13. Bayerische Infektionsschutz-
maßnahmenverordnung und gemäß
§ 7 dürfen wir bei der zu dieser Zeit
gegebenen Inzidenz einen „von An-
fang an begrenzten und geladenen
Personenkreis“ von 100 unter freiem
Himmel / 50 in geschlossenen Räu-
men „zuzüglich geimpfter oder ge-
nesener Personen“ empfangen. Ihr
werdet sagen: „Mein Gott! Was für
ein Satz!“ Soll ich diesen Bericht
wirklich zu Ende lesen? – Ja! Denn
unser Sommerfest konnte dem Be-
amtendeutsch standhalten und war
ein voller Erfolg!
Beim Herbstfest 2019 hatte Bernd
Ruthemeyer eine großzügige Spen-
de in Höhe von 10000 € zugesagt
mit der Begründung: „Ich will den
Vereinskameraden / innen nicht im-
mer den Saltner entführen! Ich
spende dem Verein einen zweiten
Breitensporteiner – ein Renngig!“
Hintergrund: Bernd war am 05. Au-
gust 2018 in den Verein eingetreten
und hatte bereits 2019 den Kilome-
tersieg im RRV errungen. 2288 km!
Davon 1395 km im Boot „Friedrich
Saltner“. 
Den Auftakt unseres Sommerfestes
bildete nun die Bootstaufe, die
Bernds Ehefrau Olga vornahm. „Lie-
be Ruderinnen und Ruderer, nun ist
es so weit, wir können einen selte-
nen Vogel in unser Bootshaus und
Ruderrevier aufnehmen: Einen
Renn-Gig-Einer! Die bekannte Lin-
zer Werft hat ein schönes Ruder-
boot für uns Breitensportler gebaut.
Es gleitet leicht – wie im Fluge –
durch das Wasser. Nur Eis mag es

nicht – wie der Eisvogel! Der bunte
Eisvogel bleibt seinem Revier treu
und braucht immer freies Wasser
zur Jagd. Ich taufe dich auf den Na-
men Eisvogel, ich wünsche dir all-
zeit gute Fahrt und immer eine
Handbreit Wasser unter dem Kiel
und den Skulls.“ Nach diesen Wor-
ten startete der „Eisvogel“ mit sei-
nem Spender an Bord unter allge-
meinem Applaus seine Jungfern-
fahrt. Doch nun war es an der Zeit,
sich zu stärken. Fleißige Helfer hat-
ten indoor und outdoor gedeckt –
wir wussten ja nicht, ob uns Petrus
gewogen sein würde. Ronny Rahm
hatte ihre guten Beziehungen zum
Caterer „Franz“ spielen lassen und
ein köstliches Mahl organisiert, von
dem alle einstimmig begeistert wa-
ren: „Bei dem bestellen wir wieder!“
Nun war es an der Zeit, den Pro-
grammpunkt „Ehrungen“ ins Auge
zu fassen. Erstmals in der Ge-
schichte des Regensburger Ruder-
vereins gab es Fahrtenabzeichen
zu verleihen, die Ernst Wurdack or-
ganisiert hatte. Thomas Saile, Uwe
Lingener, Henrike Saile, Bernd
Ruthemeyer, Ronny Rahm, Dirk
Götschmann und Christian Kuhrt
hatten es 2020 geschafft, die not-
wendige Kilometerzahl kombiniert
mit entsprechenden Wanderfahrtki-
lometern zu erreichen.
Traditionsgemäß werden unsere er-
folgreichen Leistungsruderer und
unsere treuen Mitglieder im Rah-
men des Herbstfestes gefeiert.
Doch Corona verändert eben alles
 – auch bei uns im Ruderverein!
Das Herbstfest 2020 musste auf-
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grund der Bayerischen Infektions-
schutzmaßnahmenverordnung ent-
fallen und – wie sich mittlerweile be-
wahrheitet hat – wäre es auch die-
ses Jahr nur unter sehr erschwerten
Bedingungen möglich gewesen. So
war es gut, dass Robert bereits beim
Sommerfest unsere erfolgreichen
Regatta-Ruderer hochleben ließ.
Trotz Corona hatten unsere Jungru-
derer und Jungruderinnen fleißig
trainiert und waren bei den wenigen
Regatten, die stattgefunden hatten,
durchaus erfolgreich. Schließlich
ging es an die Ehrung der treuen,
langjährigen Mitglieder. Zur Ehrung
für 25 Jahre Mitgliedschaft in den
Jahren 2020 und 2021 waren ge-
kommen: Daniel Baruth, Annelies
Herzog, Achim Przymusinski, Elfrie-
de Bürckstümmer und Alfons Völkl.
Die Ehrennadel für 40-jährige Ver-
einsmitgliedschaft erhielten Ulrike
Hartmann und Fritz Rothmüller.  Die
goldene Ehrennadel des Deutschen
Ruderverbands
für 50-jährige
Verbandsmit-
gliedschaft er-
hielten Norbert
Hartmann und
Joachim Scher-
rer. Frieda Engl
nahm die Nadel
mit Urkunde für
ihre Tochter
Andrea Schmid
entgegen. Ru-
dolf Huber,
Klaus Ulbrich
und Karl Heinz
Schindelmeier

wurden für 70-jährige Vereinsmit-
gliedschaft geehrt. Es ist zwar für
eine derart lange Mitgliedschaft kei-
ne Ehrennadel o. Ä. vorgesehen,
doch überreichte ihnen Christl Koch
eine selbst gebastelte Urkunde und
die Honoratioren genossen einen
fröhlichen Abend, in dessen Verlauf
sie so manche Jugenderinnerung
wieder aufleben ließen. Ein herzli-
ches Dankeschön an dieser Stelle
auch für die durchaus großzügigen
Spenden, die in diesem Zusam-
menhang beim Regensburger Ru-
derverein eingegangen sind. Petrus
hatte ein Einsehen: Er wartete mit
seinem Donnerwetter bis zum Ende
der Ehrungen und ließ auch der Ju-
gend noch genügend Zeit, Boote,
Biergarnituren und Sonnenschirme
ins Trockene zu bringen. Das fröhli-
che Feiervolk ließ sich auch nicht
den Abend verderben. Es wurde
noch lange indoor weitergefeiert.
Christl Koch
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(01.10.2020 - 30.09.2021)
Die Paddelsaison 2021 stand be-
reits ab Oktober 2020 aufgrund des
Pandemiegeschehens unter keinem
guten Stern. Die Corona-Pandemie
zwang die Mehrheit unserer Paddler
zur Untätigkeit, da die Vereine aber-
mals nur eingeschränkt genutzt
werden konnten und Gemein-
schaftssport nur in engem Rahmen
stattfinden durfte. Die Einschrän-
kungen für Gemeinschaftsfahren
dauerten bis Anfang Juni 2021.
Erst dann wurden die Corona-Re-
geln bezüglich des gemeinsamen
Vereinssports gelockert und Ver-
einsfahrten wieder möglich. Trotz-
dem erzielten wir sehr gute Leistun-
gen. 27 Paddler nahmen aktiv am
Wanderfahrerwettbewerb teil. Ins-
gesamt wurden !"#$%$&'"()**+,-./
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Abteilung Kanu 
Altersgruppe: Erwachsene männlich (Saison 2021)
(Teilnehmer mit WFA)

Altersgruppe: Erwachsene männlich (Saison 2021)
(Teilnehmer ohne WFA)
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1. September 2021 - ein besonderer Mittwoch! 
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1. September 2021 - ein besonderer Mittwoch! 
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1. September 2021 - ein besonderer Mittwoch! 
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J+.2+"=>

_)E:*+1"*.+"U5*+3;).;06"='=#
.1"8+3<,+.E:"451",+242+6"Q):3"6)/
:+45"0:6+"E0306)A+*.6<2+"H.6/
;E:3P6-56<+6"L+3,)5B+6".;2c";0,,2+
656")5E:"*+3"23)*.2.06+,,+"J).;06/
)A;E:,5;;"l"*);"<+1+.6;)1+"YA/
35*+36"l".6"<3Ke+3+1"U):1+6"<+/
B+.+32"7+3*+6%
J0"23)B+6"7.3"56;")1"8031.22)<
*+;"=R%"j-20A+3;")1"8+3+.6;:+.1
451"<+1+.6;)1+6"U5*+36%"_)E:
*+3"H.62+.,56<"*+3"F002;1)66/
;E:)B2+6"-0662+6"7.3"B@6B"F002+
45"D);;+3",);;+6"56*";.6*"<+/
1+.6;)1"U.E:256<"_))A")5B<+/
A30E:+6%"M+3"D+22+3<022"7)3"56;
7.+*+3"+.61),"<52"<+;066+6"56*
;0"-0662+6"7.3"56;+3+",+242+"<+/
1+.6;)1+"8+3+.6;)5;B):32".6"*.+/
;+1"Q):3c"23024"B30;2.<+6"W+1T+3)/

253+6"A+.":+33,.E:+1"J066+6/
;E:+.6c"<+6.+e+6%"
_)E:"56;+3+3"U@E--+:3"753*+6
;E:6+,,"*.+"F002+"<+T5242"56*
L+3;2)52c"*)1.2"*+3"<+1@2,.E:+
W+.,"656"A+<.66+6"-0662+%"\1"8+3/
+.6;:+.1":)22+"b+3."A+3+.2;"*+6
a3.,,")6<+:+.42"56*"6)E:"-534+3
N+.2"-0662+"1.2"*+3"8+3TB,+<56<
*+3":56<3.<+6"8+3+.6;1.2<,.+*+3
A+<066+6"7+3*+6%"F+."a3.,,/
B,+.;E:c"F3)27@3;2+6c"O)320BB+,/
56*"O3)52;),)2";07.+"O)BB++"56*
O5E:+6";)e+6"7.3"60E:",)6<+"<+/
1@2,.E:"A+.;)11+6%"
\E:":0BB+c"*);;"7.3"56;"),,+"A+.
A+;2+3"a+;56*:+.2"451"Y635*+36
='==".6"<+6)5;0":+.2+3+3"J2.1/
156<"7.+*+3;+:+6f



\1"M+4+1A+3"A+;06*+3;]
'k%#=%"J5;)66+"(34V15;.6;-."C'

'#%#=%"b.,-+"F3@:,
'=%#=%"j,)B"O3)5;+
'?%#=%"\31<)3*"\A+,
'k%#=%"Z:3.;2.)6"d+.+3
'k%#=%"[5E.)"d+24
'$%#=%"M)L.*"d0,6)3
'>%#=%"Q)-0A"J23+.A,
#'%#=%"U0A+32"a+;;+6*03B+3
##%#=%"U5*0,B"D524,:0B+3
##%#=%"Y66+,.+;+"U5:,)6*
#=%#=%"_03)"j31)+E:+"[+6*.6+4
#?%#=%"a+323)5*"8.+:A)E:+3
#R%#=%"Q0E:+6"d@,,+3
#C%#=%"b)66):"W3.+A+,
#C%#=%"J+A);2.)6"D),A356
#C%#=%"D0,B<)6<"\A+,
#C%#=%"a.;+,)"D53/
*)E-
#&%#=%" J+A);2.)6
[).TT,+
#$%#=%"Z:3.;2.)6"d)3-;2+.6
#>%#=%"Z:3.;2.)6"O5:32
=#%#=%"()23.E-"J6).*+3
==%#=%"J)A.6+"X.;E:+3
=?%#=%"d03.24"(B56*;2+.6
=C%#=%"mL066+"O.+;,.6<+3
=C%#=%"Z:3.;2.6)"O0E:
=&%#=%"b+63V-"X3+64+,
=k%#=%"d)32.6"JE:6+.*+3
=>%#=%"\31."U0;+1)
?#%#=%"J.106"U)A+6+3

\1"Q)65)3"A+;06*+3;]
'R%'#%"W.2.+"\03*)E:+"&'
?#%'#%"_0):"O3)5;"#$
?#%'#%"d06.-)"[03+64"&'

'#%'#%"H,.;)A+2:"J23.+T,.6<

Wir gratulieren zum Geburtstag

J+.2+"?'

'=%'#%"d)22:.);"a30:+3
'?%'#%"J+A);2.)6"b)B+3-)1T
'&%'#%"Y,A+32"M.1TB,
'k%'#%"d03.24"J2.+A,+3
'$%'#%"O,)5;"g,A3.E:
'>%'#%"_)2),.+"[.+*2-+
#'%'#%"U066V"U):1
#'%'#%"b)3),*"b03656<
#'%'#%"O,)5;"a,5B-+
##%'#%"X3)64"D+.6<)32
##%'#%"W:+0*03"bP5e,+3
#k%'#%"D.,1)"F.+:,+3
#$%'#%"d)3.0"b)321)66
='%'#%"M03+2:"U02:1@,,+3
=#%'#%"J2+T:)6"a3+.BB
=?%'#%"H36;2"b0,,+3
=R%'#%"g,3.-+"b0BA)5+3
=C%'#%"H;2:+3"M.6<+,*+V
?'%'#%"H,B3.+*+"b5A+3
?#%'#%"M)<1)3"Y,4.6<+3

\1" X+A35)3" A+/
;06*+3;]

##%'=%"\6<+"bP5e,+3"$'

'=%'=%"M03+2:"g,A3.E:
'R%'=%"W:01);"(.34+3
'R%'=%"QK3<"F5,,.6<+3
'R%'=%"HL)/d)3.)JT+3<+3/J10,)3E4V-
'R%'=%"M+2,+B"JE:.,,.6<
'k%'=%"D),A53<)"F)51)66
'>%'=%"[5.;"H*+6:0B+3
#'%'=%"Q0)E:.1"JE:+33+3
##%'=%"b+31)66"J.106"(3)62,
#=%'=%"d.E:)+,"d@6E:
#=%'=%"a5*356"F+E-+3
#&%'=%"Y66)"[V66"JE:3+.A+3
#>%'=%"U0,)6*"[+*+3+3
='%'=%"X+,.n"F5E::)5;+3
='%'=%"[.,0"D0+,,+32
=#%'=%"YE:.1"(34V15;.6;-.

Nur in der Papier Version!
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Liebe Mitglieder,
gemäß Vorstandsbeschluss vom 08.11.2021 werden aus Kostengrün-
den ab dem Beitragsjahr 2022 keine Beitragsrechnungen mehr zum
Versand kommen. Es erfolgt nur noch eine Rundmail mit dem Datum
der jeweiligen Wertstellung (Datum der Abbuchung).
Herzliche Grüße und danke für Euer Verständnis
Heri Greiff 
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1. Vorsitzende Christina Koch
93152 Nittendorf, Dachgred 7
vorsitzende@regensburger-ruderverein.de

09404/1885

Stv. Vorsitzender
(Sport)

Stv. Vorsitzender
(Finanzen)

Dr.-Ing. Uwe Lingener
93059 Regensburg, Nürnberger Str. 367 f
sport@regensburger-ruderverein.de
Ragnar Dönau
93059 Regensburg, Schwandorfer Str. 1
finanzen@regensburger-ruderverein.de

0941/85002955

0941/8305440

Beisitzer
(Vorstandsassistenz)
Beisitzer
Leiter Kanuabteilung
stv. Leiter
Kanuabteilung
Beisitzer
(Verwaltung)

Prof. Dr. Alexander Dingeldey
dr.alexander.dingeldey@regensburger-ruderverein.de
Alfons Völkl
kanu@regensburger-ruderverein.de

0941/565911

0941/24465

Henryk Frenzel
henryk.frenzel@arcor.de
Herbert Greiff
verwaltung@regensburger-ruderverein.de

0941/897233

0941/22398

Beisitzer
Breitensport
Ehrenvorsitzender
Jugendleitung

Stellvertretende
Jugendleitung

Dr. Wolfgang Ibel
breitensport@regensburger-ruderverein.de
Prof. Klaus Ulbrich

0941/33023

08825/95 20 16
Jakob Rhein
jugend@regensburger-ruderverein.de
Emily Rupprecht
emily.rupprecht@gmail.com

0941/62312

0941/3996929

Liegenschaftswart
Breitensportausbild.
Wanderuderwart

Festausschuss
Archivwart 

Daniel Baruth, daniel.baruth@regensburger-ruderverein.de
kurse@regensburger-ruderverein.de
Ernst Wurdack
wanderrudern@regensburger-ruderverein.de

0157/81749937

09404/4540

NN
Elias Kraus  
archiv@regensburger-ruderverein.de

0157/70432333

Wirtschaftswart

Ruderwart

Bootswart

Karl Kölbel
Dagmar Alzinger dagmar@gmx.de
Hella Völkl alfons.hella@gmx.de
Silka Roßmanith sfriro@web.de
Irene Petri irenepetri@web.de

0941/90514
0941/20055983
0941/24465
09405/956789
0941/7000766

Prof. Dr. Dirk Götschmann
bootswart@regensburger-ruderverein.de

0941/26094554

Adressen - Ansprechpartner

J+.2+"?C

Bayerwaldstr. 4, 93093 Donaustauf Tel. 09403/952334

1. Vorsitzende Christina Koch
93152 Nittendorf, Dachgred 7
vorsitzende@regensburger-ruderverein.de

09404/1885

Stv. Vorsitzender
(Sport)
Stv. Vorsitzender
(Finanzen)

NN

Ragnar Dönau
93059 Regensburg, Schwandorfer Str. 1
finanzen@regensburger-ruderverein.de

0941/8305440

Beisitzer
(Vorstandsassistenz)
Beisitzer
Leiter Kanuabteilung
stv. Leiter
Kanuabteilung
Beisitzer
(Verwaltung)

Prof. Dr. Alexander Dingeldey
dr.alexander.dingeldey@regensburger-ruderverein.de
Alfons Völkl
kanu@regensburger-ruderverein.de

0941/565911

0941/24465

NN

Herbert Greiff
verwaltung@regensburger-ruderverein.de

NN

0941/22398

Beisitzer
Breitensport
Ehrenvorsitzender
Jugendleitung

Stellvertretende
Jugendleitung

Dr. Wolfgang Ibel
breitensport@regensburger-ruderverein.de
Prof. Klaus Ulbrich

0941/33023

0151/11187808
Benedikt Grabmaier
bene@regensburger-ruderverein.de
Gregor Troidl
gregor@regensburger-ruderverein.de

0941/26644

Liegenschaftswart
Breitensportausbild.
Wanderuderwartin

Mitgliederwart

NN
siehe Ruderwart
Henrike Saile
wanderrudern@regensburger-ruderverein.de
Meike Owen-Dellith
merihela@web.de

0170/5616710

0941/270365

Archivwart 

Wirtschaftswart

Ruderwart

Bootswart

Elias Kraus  
archiv@regensburger-ruderverein.de
NN
Hella Völkl   alfons.hella@gmx.de

0157/70432333

0941/24465
Gisela Wurdack giselawu@web.de

Christian Markstein
bootswart@regensburger-ruderverein.de

09404/4540

0170/4665675



Täglich Kollektionen auf
Facebook und Instagram 
bestaunen und lief ern lassen

Gutschein bestellen 
Tel. 0941/530 67 oder
inf o@tobefan.de

Persönliche 
Shopping-Termine
gerne auch nach 
Vereinbarung

Öffnungszeit en:
Dienstag – Samstag
10.00 – 18.00 Uhr

Sho� �o�

FRESH Styles
 Fall/Winter 2021

Untere Bachgasse 10     Regensburg     Tel.  0941-53067     tobefan.de


